
Bericht des Forstbetriebs Lindenberg 2020 

Die Rechnungsführung für den Forstbetrieb Lindenberg obliegt der Abteilung Finanzen der Gemeinde 
Bettwil. Finanzielle Details sind der Jahresrechnung der Gemeinde Bettwil unter dem Rechnungskreis 
vier zu entnehmen. Neben der ordentlichen Jahresrechnung führt der Forstbetrieb Lindenberg eine 
betriebswirtschaftliche Rechnung (ForstBar). 
 
Durch die Stürme Burglind, Friederike und Evi im Januar 2018 und die extreme Trockenheit haben die 
Waldschäden im 2020 weiter zugenommen. Die warmen Temperaturen und die fehlenden 
Niederschläge in den Sommermonaten, bescherten dem kleinen braun-schwarzen Käfer 
(Buchdrucker) weiterhin beste Lebensbedingungen. Im Weiteren leiden auch andere Baumarten wie 
die Buche am Hitzestress. Beobachtungen zeigen, dass etliche Buchen sichtbare Schädigungen 
aufweisen. Die Trockenheit stresst die Bäume, dadurch sind sie geschwächt und können sich nicht 
mehr effizient gegen Schädlinge wehren. 
Die grossen Mengen Käferholz verstopften die Absatzkanäle und frisch anfallendes Käferholz konnte 
kaum vermarktet werden. Auch die Holzschnitzellager sind überfüllt und weitere Lageranhäufungen 
sind zwecklos und unwirtschaftlich. Aus diesem Grund hat sich im Frühjahr die Betriebskommission 
entschlossen, keine aktive Käferbekämpfung zu machen. Einzig für die Versorgungssicherheit unserer 
Kunden wurde Käferholz geerntet oder wenn es für die Sicherheit der Waldstrassen nötig war. 
Im Berichtjahr 2020 wurden total 3'457 m3 geerntet und vermarktet, dies sind 76% gegenüber der 
festgelegten jährlichen Nutzung. Nur 1'496 m3 (43%) Holz wurden ordentlich genutzt und vermarktet. 
Das restliche Holz stammte aus Zwangsnutzungen, wie Käfer- und Windfallholz, zum Teil noch aus 
dem Vorjahr. 
Das aufgerüstete Energieholz (Schnitzelholz) konnte wegen den milden Wintermonaten immer noch 
nicht wie erhofft abgesetzt werden. 
 
In den Sommermonaten wurde 
wenig Käferholz aufgerüstet. 
Hingegen wurden vermehrt 
Jungwald-bestände gepflegt. Diese 
Arbeit besteht vor allem darin, die 
jungen Zukunftsbäume von den 
Konkurrenz-Pflanzen zu befreien. 
Durch diese Eingriffe kann den 
standortsgerechten, stabilen, vitalen 
und qualitativ guten jungen 
Zukunftsbäumen ein ungehindertes 
Wachstum ermöglicht werden. 
Ebenfalls wurden dicht stehende 
Dickungen und Stangenhölzer in den 
Sommermonaten gepflegt. Die 
Förderung von standortgerechten, 

vitalen und soweit bekannt klimaangepassten Baumarten ist das 
Ziel dieser Pflegemassnahmen. 
 
Der Forstbetrieb bietet Dienstleistungen wie Spezial- und 
Gartenholzerei, Heckenpflege, Naturschutzaufgaben sowie 
Tätigkeiten für Gemeinden usw. an. Im vergangenen Jahr 
konnten wir unter anderem in Sarmenstorf einen Spielplatz und 
in Meisterschwanden ein Abschrankung aus Holz erstellen. 
Ebenfalls werden unsere Dienstleistungen von privaten 
Grundeigentümern für die Beseitigung von Sturmschäden und 
bei zu gross werdenden oder instabilen Bäumen in Anspruch 
genommen. Diese Arbeiten tragen zur besseren Auslastung des 
flexiblen und für solche Arbeiten gut ausgerüsteten 
Forstbetriebes bei.  
 

Spielplatz Schulanlage Sarmenstorf 

 

 

Abschrankung Seezopf Meisterschwanden 



Neben der Holzproduktion sind der Naturschutz 
und die Naherholung ein wichtiges Thema für den 
Forstbetrieb. Laufend werden spezielle 
Lebensräume wie Waldweiher, Feuchtstandorte, 
lichte Wälder und Waldränder aufgewertet und 
gefördert. Auch ausserhalb des Waldes werden 
Tätigkeiten für die Lebensraumaufwertung 
ausgeführt. 
 
In die Arbeitssicherheit wird laufend investiert, 
Werkzeuge und Geräte, welche den nötigen 
Sicherheitsnormen nicht mehr genügen, werden 
konsequent ersetzt. Das Forstpersonal wird 
laufend intern und extern weitergebildet, damit 
das Unfallrisiko auf einem absoluten Minimum 
gehalten werden kann. 
 
Wegen eines Getriebeschadens am Pic-Up Betriebsfahrzeug musste eine nicht budgetierte 
Ersatzanschaffung getätigt werden. Es konnte ein Occasionsfahrzeug als gute Lösung beschafft 
werden. 
 
Im August 2020 startete 
Franz Odermatt die 3-
jährige Ausbildung zum 
Forstwart EFZ. Wir 
wünschen ihm viel Spass 
und ein gutes Gelingen 
für seine Ausbildungszeit. 
 
Vermehrt muss leider 
festgestellt werden wie 
unbesorgt Abfälle (wie 
Alu-Dosen, Pet- und 
Glasflaschen etc.) im 
Wald liegen gelassen 
werden. Dabei ist es bei 
uns ohne grossen 
Aufwand möglich, diese 
Rohstoffe fachgerecht zu 
entsorgen und der 
Wiederverwertung 
zukommen zu lassen. 
Eine absolute Frechheit gegenüber unserer Natur, sind solche wilde Abfalldeponien, diese werden 
konsequent der Polizei gemeldet. Leider können die wenigsten Verursacher zur Verantwortung 
gezogen werden. 

 
 
 
  

Lebensraumaufwertung Bauamt Fahrwangen 

Ersatz Fahrzeug Pic-Up 

Illegale Abfalldeponie im Wald 



 
Wegen den Covid-19 Massnahmen mussten wir einige Vorsichtsmassnahmen einführen und 
umsetzten. Der Betrieb konnte aber mit wenigen Einschränkungen normal aufrechterhalten werden. 

 
 
Wir hoffen nun, dass sich die Borkenkäfer Situation wieder normalisiert und erneute Stürme und 
Trockenperioden für das Jahr 2021 ausbleiben.  
 
Sarmenstorf im Februar 2021 um 
 
 

 

Buchdrucker unter der Baumrinde 
 

Vom Buchdrucker befallene Bäume, Flächenschaden 


